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Sommerbühne auf der Wiese vor dem Rathaus
Fünf Veranstaltungen mit Akrobatik und Musik laden zum Mitmachen in Hemelingen ein

Hemelingen. Beim Bremer Kultur-“Sommer
Summarum“ ist auch der Verein Impuls als
Veranstalter dabei und präsentiert im August
ein kleines Programm auf der Wiese vor dem
ehemaligen Rathaus in Hemelingen. Möglich
wurde das in Kooperation mit der Bremer
Shakespeare Company und weiteren Unter-
stützern.

Mit fünf Veranstaltungen für Jung und Alt
sind besonders Familien eingeladen. Die auf-
tretenden Künstler wollen auf der Sommer-
bühne die Zuhörer und Zuschauer mit kurz-
weiligen Angeboten zum Mitmachen, Mitsin-
gen und Mittanzen aktivieren. „Das parkähn-
liche Gelände vor dem Rathaus ist weitläufig,
sodass Abstände ohne Probleme eingehalten
werden können“, sagt Inge Deppert vom Im-
puls-Team. Sitzgelegenheiten wie Klapp-
stühle, Decken und Picknick können die Gäste
selbst mitbringen.

Der Verein Impuls ist weit über den Ortsteil
hinaus bekannt für seine regelmäßigen Bewe-
gungsangebote wie Tanz für Kinder, Gesund-
heitskurse und Reha-Sport für Erwachsene
und Senioren. Zudem betreibt Impuls einen
professionellen Bereich mit Fortbildungen in
Tanzpädagogik sowie eine Fachschule für Be-
wegungstherapie. Jetzt geht es aber erst mal
wieder los mit Zirkus-Theater und dann folgt

die Musik: Die neue Veranstaltungsreihe von
Impuls auf dem Hemelinger Rathausplatz be-
ginnt am Sonnabend, 15. August, nachmittags
um 16 Uhr mit einem „poetischen Circus-Thea-
ter“. Unter dem Motto „Up and away“ zeigt das
Trio Mio pfiffige Jonglage und Akrobatik, an-
gekündigt als lebensfrohe Darbietung. Merle
Freund, Martin Bogus und Paul Wallner sind
drei junge Artisten aus Bremen, die mit einer
ulkigen Ballonfahrt versuchen wollen,
Schwerkraft zu überwinden und so ihrem

Traum vom Fliegen ein Stück näherzukom-
men.

Am Freitag, 21. August, gibt es ab 18 Uhr ein
Soulpop-Konzert mit „Acusticsun“. Die beiden
jungen Musikerinnen covern Stücke aus den
Bereichen Soul, Pop und Blues und bieten
mehrstimmige Harmonien mit Gitarrenbe-
gleitung. Von groovig bis gefühlvoll wollen sie
das Publikum zum Mitsingen und Entspan-
nen einladen. An dem folgenden Wochenende
stehen zweimal Blues und Gospel mit der

Band „Doctor Cleanhead“ auf dem Programm:
am Sonnabend, 22. August, geht es um 18 Uhr
los und am Sonntag, 22. August, um 11 Uhr.
Das Quartett aus Bremen spielt ursprüngli-
chen Blues, Roots, Gospel, Creole, Folk und
Boogie vom Mississippi. Dabei greifen die Vier
auf authentische Instrumente wie Blues-
Harp, Mandoline, Waschbrett, Banjo und Ca-
jon zurück, und dazu gehören mehrstimmiger
Gesang und „launig-ironische Ansagen mit
Fortbildungscharakter in Sachen Musikge-
schichte“.

Am Dienstag, 25. August, um 19 Uhr folgt
das Folklore-Konzert „Folkommen Fiddelig“
mit sechs Musikern. Kennengelernt haben sie
sich in der internationalen Fiddleschool in
Nordfriesland. Nun musizieren Pe-
tra und Henning Grossmann, Balkis Mele, An-
ika Simonis und Sylvia Klingler schon seit vier
Jahren zusammen. Aktuell ist zusätzlich
Mona Heiler am Bass dabei. Die Fiddler selbst
bezeichnen ihre Tanzmusik als fröhlich, mit-
reißend und ziemlich temperamentvoll. Da-
bei handelt es sich um europäische Folklore
aus Schottland, Finnland und Schweden.

Karten für die Veranstaltungen mit Ein-
trittspreisen ab zwölf Euro sind nur im Vor-
verkauf bei Nordwest Ticket erhältlich über
Telefon 36 36 36 oder www.nordwest-ticket.
de. Alle weiteren Informationen auch unter
www.sommer-summarum.de.

Merle Freund und
Martin Bogus wollen
die Gäste am Sonn-
abendnachmittag
mit humorvoller Ak-
robatik verzaubern.
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Hemelingen. Wer kennt es nicht: Von einer
Tüte Studentenfutter bleibt meistens ein kleb-
riger Rest ungeliebter Rosinen in der heimi-
schen Nussschale zurück. Die Bremer Studie-
renden Sebnem Yaruz und Firat Sicak wollen
mit ihrem frisch gegründeten Unternehmen
„Nusswahn“ genau das ändern. Ihr Büro, von
dem sie die Expansion ihres Start-ups planen,
liegt im ehemaligen Verwaltungsgebäude des
Könecke-Werkes.

„Wir wollten weg von dem etwas langweili-
gen Image und den Nussmischungen, die
randvoll mit Rosinen sind“, sagt Firat Sicak.
Dabei zeigt er eine Auswahl von Nüssen, die
er gemeinsam mit Sebnem Yaruz für den Ver-
kauf ausgesucht hat: Sweet Sour (Süß-sauer),
Nüsse mit Olivengeschmack oder Rauch-
aroma und eine eigene Kreation, die Bananen-
chips mit Kafffeearoma und Schokolade ver-
bindet. Denn neben Nüssen und Nussmi-
schungen vertreiben die beiden Studenten
außerdem auch verschiedene Sorten Trocken-
früchte und schokolierte Drageés.

Seit einer Woche ist der Internetshop on-
line, über den Privatkunden bestellen können.
Ursprünglich strebten die Jungunternehmer
aber ein anderes Geschäftsprinzip an. „Eigent-
lich war geplant, dass wir Firmen beliefern.
Aber durch Corona machen die meisten Fir-
men viel Homeoffice und sparen außerdem,
wo sie können“, sagt Sicak. Vorbild sei näm-
lich ursprünglich das Geschäft seines Bruders
gewesen, der Unternehmen mit frischem Obst
beliefert. „Aber nur Obst fand ich langweilig.
Warum nicht noch etwas anderes?“, erklärt
Sicak ihre Gedankengänge. In den vergange-
nen Monaten folgte dann aber die Anpassung
der Geschäftsstrategie. „Durch den Schwenk
auf die Privatkunden haben wir jetzt natür-
lich auch eine größere Zielgruppe“, sagt Sicak,
der an der Universität Bremen Betriebswirt-
schaft studiert.

Nachhaltigkeit ist ihnen wichtig
Wert legen die beiden Unternehmensgründer
darauf, dass sie ihr Angebot möglichst nach-
haltig verpacken und vertreiben. „Wir verschi-
cken zum Beispiel unsere Nüsse emissionsfrei
und wir verzichten auf Aluminium“, erklärt
Sicak.

Nüsse werden in der Regel in Aluminium
beschichteten Materialien verpackt. Das
Leichtmetall hat eine hohe Barrierewirkung
und verhindert die Oxidation der Nüsse,
sprich: Der Inhalt der Packung bleibt länger
haltbar. Aluminium ist in der Herstellung al-
lerdings sehr energieintensiv. „Wir wollen
aber, dass unsere Tüten möglichst nachhaltig
sind“, sagt Sicak, der in Lilienthal wohnt. Dazu
gehört auch, dass die Tüten nicht nur recycel-
bar, sondern auch wiederverwendbar sind.
„Die Menschen legen heute mehr Wert auf
Nachhaltigkeit und das ist auch uns wichtig.“
Ein Teil des Verkaufserlöses geht außerdem
als Spende an eine Hilfsorganisation.

22 Produkte haben die beiden Gründer ins
Angebot genommen. Die Auswahl sei dabei
durchaus schwer gefallen, sagen sie. „Wir wa-
ren bei einem Großhändler aus Hamburg und
haben dort mit Kittel und Haarnetz das ge-
samte Sortiment ausprobiert“, sagt Sicak. Als

persönliche Highlights aus dem eigenen An-
gebot nennt Yaruz Wasabi, getrocknete Kiwis
und Himbeeren mit Vollmilchschokolade. Für
Sicak ist es der Honey-Mix bei den Nüssen und
die getrocknete Ananas bei den Früchten.
„Und bei den schokolierten Drageés auf jeden
Fall die Erdbeeren mit weißer Schokolade.“

Schwieriger als die Auswahl der Nüsse habe
sich dann aber die Suche einer geeigneten Ver-
packung erwiesen. „Wir haben für die Suche
sechs Monate gebraucht“, berichtet Sicak. Die
bunten Banderolen stammen aus Bremen.
Unter ihnen verstecken sich kleine Botschaf-
ten, zum Beispiel zum Thema Nachhaltigkeit
und Umweltschutz.

Knapp eineinhalb Jahre hat es von der Idee
bis zum fertigen Produkt gedauert. „Nun geht
es darum, richtig bekannt zu werden“, sagt
Sebnem Yaruz, die Medieninformatik studiert
und kurz vor ihrem Bachelor steht. Dazu ge-
hörte unter anderem eine Kampagne mit In-
fluencern – Menschen, die in den sozialen Me-
dien ein breites Publikum erreichen. Und auch
die ersten Lebensmittel-Geschäfte beliefern

die beiden. „Wir lassen gerade große Displays
produzieren und wollen dann die familienge-
führten Supermärkte ansprechen und darü-
ber in den Einzelhandel kommen“, erklärt Si-
cak.

Unterstützung bekommen die Mittzwanzi-
ger aus ihrem Umfeld. „Die Freunde und
unsere Kommilitonen feiern das total und sa-

gen, dass das was wird“, sagt Yaruz. Rücken-
deckung bekämen sie außerdem von ihren Fa-
milien. Aber auch seitens Bremer Institutio-
nen bekamen die Firmengründer offenbar
schnelle und unbürokratische Hilfe. „Die Bre-
mer Aufbaubank war unkompliziert und so,
dass die Hilfe auch ankommt“, sagt Sicak. Die
Bremer Aufbaubank ist das Landesförderins-
titut des Landes Bremen und vergibt unter an-
derem zinsgünstige Kredite an Unterneh-
mensgründer.

An das Büro im Verwaltungsgebäude der
ehemaligen Fleischwarenfabrik Könecke wie-
derum kamen Yaruz und Sicak über Familien-
bande: Schon Sicaks Onkel besaß dort ein
Büro und stellte den Kontakt zur Zwischen-
zeitzentrale (ZZZ) her, die die Büros verwaltet
und vermietet. „Und die waren für uns auch
immer ein guter Ansprechpartner und hatten
Tipps für uns parat“, sagt Sicak. Nun soll der
Nusswahnsinn in Hemelingen richtig star-
ten – und damit vielleicht weniger Rosinen als
Rest der Nussmischung in heimischen Scha-
len übrig bleiben.

Voll auf die Nuss
Studierende gründen Start-up-Unternehmen in ehemaliger Fleischwarenfabrik in Hemelingen

Sebnem Yaruz und Firat Sicak setzen auf neue Mischungen und nachhaltige Verpackungen. FOTO: PETRA STUBBE
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Pistazien gehören ebenfalls zum Sortiment der
Unternehmensgründer.

Psychische Erkrankung im Blick

Fesenfeld. Über Texte ins Gespräch kommen,
darum geht es bei einem Lesekreis, der am
Freitag, 14. August, von 13.30 bis 15.30 Uhr im
Wichernhaus, Am Dobben 112, startet. Bei der
Auftaktveranstaltung stehen Texte der ver-
storbenen Autorin und Künstlerin Dorothea
Buck im Vordergrund. Eingeladen sind Men-
schen mit und ohne Psychiatrieerfahrung so-
wie Angehörige und allgemein Interessierte.

Rahel Strobel, Mitarbeiterin im Wichern-
haus, und die beiden Genesungsbegleiterin-
nen Heike Oldenburg und Marion Kutschan
werden bei der Lesekreis-Reihe Texte vor-
lesen, die sich mit psychischer Erkrankung be-
fassen. Teilnehmer sind eingeladen, ebenfalls
Beiträge beizusteuern. Für jeden Termin ist
ein anderer Schwerpunkt vorgesehen. Es geht
unter anderem um die Geschichte der Irren-
bewegung, um Diskriminierungsformen, Ent-
fremdung oder Psychopharmaka. Über das
Gehörte ist im Anschluss ein Austausch vor-
gesehen. „Wir möchten gerne über die Texte
mit den Besuchern ins Gespräch kommen und
ihre Sichtweise und Erfahrungen kennenler-
nen, um gegenseitig davon profitieren zu kön-
nen“, benennt Rahel Strobel die Intention des
Lesekreises. Es können maximal sieben Per-
sonen pro Termin an dem Lesekreis teilneh-
men. Um eine telefonische Anmeldung unter
der Nummer 596 69 16 wird gebeten. Weitere
Termine sind am 4. September, 2. Oktober, 6.
November und 4. Dezember.

Neuer Lesekreis
im Wichernhaus
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Zwei Abende im Kubiko

Hemelingen. Das erste „Atelier Spezial“ des
Ateliers Bürgerhaus Hemelingen nach der Co-
ronazwangspause wird gleich an zwei Aben-
den im Kubiko, Godehardstraße 19, geboten.
Es dürfen jeweils nur zehn Besucherinnen und
Besucher eingelassen werden. Am Dienstag,
25., und Mittwoch, 26. August, ab 19 Uhr stellt
der Gastgeber und Künstler Martin Koroscha
unter anderem seine aktuelle Arbeit „stream“
vor, die zurzeit im Pavillon des Gerhard-
Marcks-Haus zu sehen ist. Außerdem zeigt er
einige seiner filmischen Meditationen, die
unterstützt von der Musik der Cellistin Lynda
Anne Cortis zum Thema „Wasser“ entstanden
sind.

Ergänzt wird der kontemplative Abend mit
philosophischen und tiefenpsychologischen
Betrachtungen zur Symbolik des Wassers. Die
Malgruppen zeigen dazu ihre Arbeiten zum
Thema „Gewässer“. Der Eintritt kostet fünf
Euro.

Wegen der Corona-Schutzmaßnahmen ist
eine Anmeldung erforderlich, entweder per
E-Mail an Mar.Koroscha@web.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 48999892.

Alles fließt im
Atelier spezial

ATT

Bremen. Zu einem Zwillingstreffen in Bremen
am 26. September ruft das Zwillingspaar Ingo
und Armin Flügel auf. Das Treffen wird seit
2014 alle zwei Jahre organisiert, und die Ver-
anstalter erwarten dazu auch Gäste von
außerhalb. Das Zwillingstreffen startet am
Sonnabend, 26. September, um 8.45 Uhr am
Roland auf dem Marktplatz. Ab 10 Uhr sind
dann Besichtigungen in der Stadt geplant.
Mittags steht ein Essen im Ratskeller auf dem
Programm, anschließend eine Führung durch
den Weinkeller. Am Nachmittag können die
Zwillingspaare durch die Innenstadt bum-
meln und shoppen. Ein Galaabend im Hotel
mit Essen und Tanz schließt das Zwillingstref-
fen 2020 ab. Die Veranstalter bitten Zwillinge
um Anmeldung unter der Telefonnummer
0151/19 60 55 62.

Alle Zwillinge für
September eingeladen

GROSSES TREFFEN
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Arbergen. Der ehemalige Rektor der Schule
Arbergen, Klaus Buhr, begibt sich am Sonn-
tag, 16. August, im Rahmen einer Fotowande-
rung gemeinsam mit Interessierten auf die
Spuren des alten Bauerndorfes Arbergen. Mit
Fotos aus einer Arberger Sammlung geht es
über die noch Ende des 18. Jahrhunderts nur
vorhandenen fünf Straßen, vorbei an den da-
maligen 45 Bauernhäuser oder deren Fotos.
Die Teilnehmer wandern eine Strecke von
dreieinhalb Kilometern in etwa vier Stunden.
Eine telefonische Anmeldung unter 480345
ist Voraussetzung für die Teilnahme.

Auf den Spuren des
alten Bauerndorfes

ARBERGER SONNTAGSWANDERUNG
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